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SBerte BereinSgenoffen!
®a8 fcbwetzerifcbe ÇanbelSbepartement forbert un--

fere .gentratteitung auf, in gewerblichen greifen
eine Sßad^frage ju halten, ob gewiffe Branchen eine

Beteiligung an ber 1905 ftattfinbenben internationalen
3nbuftrie*SluSfieflung in ßüttiif) (Belgien) wünfdben. Se
nach ben aus ben Greifen ber Snbuftrie, ©enterbe unb
ßanbwirtfchaft eingetjenben, borläuftg probiforifdjen Sin®

melbungen toirb ftdb bie eibgenöffifcpe Bebörbe fc^lüffig
madden, ob eine offizielle Beteiligung feitenS ber Schweiz
ftattfinben foil ober nicht.

3Bir erfudben ©ie baber, uns bis fpäteftenS 10. Stob,
mitteilen zu woüen, ob Sbte Greife auf eine Beteiligung
an ber SluSfteüung befonbern 3Bert legen. @S lann
ficb natürlich nidpt barum bändeln, an jener SluSfteüung
etwa ein ©efamtbilb fdbweizerifdben ©ewerbefleifjeS zu
geben, fonbern eS bürften ^öd^ftertS biefe ober jene
©pezialartifel, weldbe ftdb für ben ©sport eignen, in
§rage fommen.

®ie SluSfteüung trägt offijieüen ©baralter unb
umfafjt folgenbe bie fdbweiz. ©ewerbe unb Éleininbuftrie
intereffterenben ©ruppen : ®r. 3 Snftrumente unb aü=
gemeines Berfabren für Sänfte unb SBiffenfdbaften.
®r. 4 SKedbanif. ®r. 5 ©leftrizität. ®r. 8 ©artenbau
unb Dbftzudbt. ©r. 10 öebenSmittel. ®r. 12 3BobnungS=
auSftattung. ©r. 13 ®e£tilinbuftrie. ®r. 16 Stational*
ijfonomie, §pgiene. ®ie Sauer ber SluSfteüung gebt
bom 1. SOtai bis 1. Stobember 1905, oorbebalten bleibt
eine eOentueüe Berlängerung bis 15. Slooember. ®ie
Bta^miete beträgt je nacb ber Sage unb ob in zufammen*
bängenber ober felbftänbiger, freier SnftaÜation üon
gr. 70—130 per Quabratmeter. ©aS, aBaffer, moto»
rifd^e Sraft u. brgl. zu befonberS zu oereinbarenben
greifen. ®ie Surp wirb international fein.

Stöbere SluSlunft erteilt baS ©elretariat beS ©cpweiz.
©ewerbebereinS Bern, ^irfdpengraben 10.

* *
*

Steue ©eltionen. ®ie im SreiSfdbreiben Sir. 199 an*
gemeldeten neuen ©eftionen:

Berbanb fdbweizer. fjabrilänten dbemifcb=tedbnifdber

Üßrobufte,
Berbanb ber bünbnerifdben ©ewerbebereine,
§anbwerfer* unb ©ewerbeberein Slanz,

finb ofne ©infpradpe aufgenommen worben.

3um Beitritt haben ftdb ferner angemelbet:
§anbwerler* unb ©ewerbeberein beS BezirleS
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praktische Klâtter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Kenn-Koldinghausen.

Organ för die affisteilen Publikationen des Schweiz. Sewerdeoerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeifierverewS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate 20 Cts. per Isv altige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS Oktober

Menschliche Worte sind Schein, Schein, was der Sterbliche tut;
» Sewe Gedanke» allein mache» ihn schlecht oder gut.

Schweiz. Kewerbeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschrribe« Ur. Ätw
an die

Sektionen des Schweizer. Ge>

Werbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Das schweizerische Handelsdepartement fordert un-

sere Zentralleitung auf, in gewerblichen Kreisen
eine Nachfrage zu halten, ob gewisse Branchen eine

Beteiligung an der 1905 stattfindenden internationalen
Industrie-Ausstellung in Lüttich (Belgien) wünschen. Je
nach den aus den Kreisen der Industrie, Gewerbe und
Landwirtschaft eingehenden, vorläufig provisorischen An-
Meldungen wird sich die eidgenössische Behörde schlüssig

machen, ob eine offizielle Beteiligung seitens der Schweiz
stattfinden soll oder nicht.

Wir ersuchen Sie daher, uns bis spätestens 10. Nov.
mitteilen zu wollen, ob Ihre Kreise auf eine Beteiligung
an der Ausstellung besondern Wert legen. Es kann
sich natürlich nicht darum handeln, an jener Ausstellung
etwa ein Gesamtbild schweizerischen Gewerbefleißes zu
geben, sondern es dürften höchstens diese oder jene
Spezialartikel, welche sich für den Export eignen, in
Frage kommen.

Die Ausstellung trägt offiziellen Charakter und
umfaßt folgende die schweiz. Gewerbe und Kleinindustrie
interessierenden Gruppen: Gr. 3 Instrumente und all-
gemeines Verfahren für Künste und Wissenschaften.
Gr. 4 Mechanik. Gr. 5 Elektrizität. Gr. 8 Gartenbau
und Obstzucht. Gr. 10 Lebensmittel. Gr. 12 Wohnungs-
ausstattung. Gr. 13 Textilindustrie. Gr. 16 National-
ökonomie, Hygiene. Die Dauer der Ausstellung geht
vom 1. Mai bis 1. November 1905, vorbehalten bleibt
eine eventuelle Verlängerung bis 15. November. Die
Platzmiete beträgt je nach der Lage und ob in zusammen-
hängender oder selbständiger, freier Installation von
Fr. 70—130 per Quadratmeter. Gas, Wasser, moto-
rische Kraft u. drgl. zu besonders zu vereinbarenden
Preisen. Die Jury wird international sein.

Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat des Schweiz.
Gewerbevereins Bern, Hirschengraben 10.

» -i-
-i-

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 199 an-
gemeldeten neuen Sektionen:

Verband schweizer. Fabrikanten chemisch-technischer
Produkte,

Verband der bündnerischen Gewerbevereine,
Handwerker- und Gewevbeverein Jlanz,

sind ohne Einsprache aufgenommen worden.

Zum Beitritt haben sich ferner angemeldet:
Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes

Andelstngen,
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Serbanb fdjweijer. Sürftenfabrifanten (Si| in
SBangen a. 31., Danton Sern).

Snbem mit gemäfj § 3 unferer Statuten Jjtecbon
SÈetmtntg geben, ^eifeen mit bie neuen Settionen befteng
midtommen.

Sern, 10. OEtober 1903.
ÜDtit fteunbeibgenöfftfchem ©rufj!

fjfür ben leitenben Stugfdjufj:
3. ©tbetbeßger, SjMfibent.
©>. ®floë=3eg$cr, ©etretär.

fcrfdjkisctmi.
Sloberne Sdjmtebeïunft utib bte lanbtoirtttfjafttirfje

SUiöftcflung in ffraitenfelb. (®ingef.) äRtt Sergnügen
roirb jeber ©eroerbetreibenöe in tier Abteilung ©arten»
bau bie flott arrangierte ©nippe ber renommierten
$unftfd)miebe Sofjlanb & S3är in Safel befictjtigt
haben.

Sa mar eg in erfter Sinie ein fßarEtor, jirfa 3 m
bod) unt 3 m breit, roelcbeg fortmäbrenb bieSlufmert»
famteit eines funftberftänbigen fßubliEumg feffelte.

Sin biefem Sur mürben fämtlicbe Sorbilber bireft
ber" Statur entnommen uttb nur biejenigcrt ©eraerbe»
tretbenbeu, roeldje felbft bag rotje éifeit oerarbeiteii,
mögen ouüftänbig ermeffert haben, loelctje Slrbeit uttb
Hunft ba im Strcden, Staudjen, Siegen, Slnfe^eit,
SluSbornen, Sdjmetfen zc. zc. entfaltet roorbeu ift.' Steffi
SBunber bafjcr, baf; biefeS Sur mit ber bödjften Slug»;

geidjnung, bem @£)renbiplom, bebadjt mürbe.
Sie gleite SluSjeidjnung erhielten bie fieben au§=

geftetlten Stumentifdje, Satffe potS, Safenftanber zc.

Sag maren nicht mehr bie langmeiligen oergolbeten,
roadeligen Sdtöbel, mie man ftc 51t Su^enben in jebcm
Sajar taufen fauu, fonbern cdjte, ftilreine §anbarbcit.
Sie bilben eine oorneEjme ^nnenbetoration für febe
beffere SSohnungSeiuridjtung, raeldje jebeS nnedjte,
gldngenbe nub aufbringiiclje berpönt. Sic ffirrna Oer»

fenbet Slbbilbung biefer Slumentifdje an jebermauu
gerne gratis unb madden mir befonbcrS unfere Sape<fferer
unb tpauSfrauen barauf aufmer ffam.

Samoefen in St. ©atten. (Üiorr.) Sie ® i n m ö l b u n g
beg S(fftu§ftü(feg ber St ein a d) bon ber SltooSbrüde
big jur Station ber Srahtfeilbabn beim SDtüHertor ift
im Stoßen bodenbet. 3n ber Siabt felbft mirb man
bon bem Heilten SBilbbadje nun nidjtg mehr ju fehen
betommen. 28er nod) etmag babon fehen mid, muff
fdjpn bie prächtige neu erftedte Srücfe über bag
Steinachtobel befuchen, melche bie SB.ilbeggftrafee mit ber
ffelfenftrafje berbinbet unb bie eine SehenSmürbigfeit
unferer Stabt baiftedt. 3n einem einzigen fütjnen
Sogen mirb hier bag felfige glufjbett ber Sleinacff
ftberfpan.nl. Sin prächtiger SluSblid über tie Stabt
entfdhäbigt ben Sefuther für bie SMffm beg Slnftiegeg-.

Sluf bem S<hii|enfeftplage in St. ©eorgett finb
bie Slrbeiten im ©ange. Sefonbere Slufmerfiamfeit ben
bient ber Sau beg neuen Sdjü&enhaufeg, bag bie
ffelbfdhübengefedfcftaft als bleibenbeg ®rinnerunggjei<hen
an bag fdjöne nationale geft erfieden mid §eute ift
bag ÜRauerraert über bag erfte Stodmerf hinauf erfteüt
unb läfjt bag bereits ©eleiftete bermuten, baffe bag neue
©ebäube mirElid) hühfd) augfaden mirb. 3n altbeutichem
Stil gehalten mit fdjönen Spifcbogen unb turmartigem
Slufbau mirb fich Schû^enhaug reiht gut präfentieren.
®ie ganje neue Schtejjfplalantage, Sihü|enhaug famt
Scffeibenftod, meldhe bag geft Überbauern fod, mirb
etroa 90,000 ffr. loften. Sie fßläne für bag Schüben»
haug fini) bon §rn. Slrchiteft Suttat auggefertigt morben.

Sem Sau bon Slrbeitermohnungen fdheint

nun ade Slufmerïfamfeit gefchenft merben ju moden.
Sas Sauïomitee ber bon ber gezneinnü|igen @efedfcf)aft
eingefe^ten Sommiffion hat fo rüftig gearbeitet, bafe
bereitg ber Slnïauf eineg großem Sobentomplejeg befi=
nitio beantragt merben fann. Seg meitern finb fßlan=
entmürfe für SBohnungen mit jmei, brei unb biet
ßimmern auggearbeitet morben, bie fürjlid) öffentlich
auggeftedt mürben. SBie berlautet, îommen für bie
®rftedung bon Slrbeitermohnhäufern in erfter Sinie
Sauplähe bei Sdhönenmegen, in ber 9lähe ber ®ifenbahn
gelegen, in ffrage. Sludh bon Saupla^en beim ÜReuborf
in Sab!at ift bie SRebe.

@in fehr fdhöner Çauferfomplej ift auf ber Oftfeite
beS Spliguteg gegen bag ^arabies hi" erftedt morben.
Sage unb Saumeife finb gleich 0"* gemählt. Sdhabe,
ba| bie grofje Sîâtje beg ©üterbahnljofeg ftörenb roirfen
raufe.

Sag lange, umfangreiche Stieberlaggfjaug an
ber Sabibgfirafje ift längft unier Sact). Su ber 9lähe
befinben fich alg bemeclengmerte Neubauten au^er ben
fRüefch'fdhen Käufer, bie ©efdhäftghäufer bon Glauber &
®o„ Slan! & ®o., Seljner & §uber unb meiter geht
auch bag „Slattpahei n" feiner Sodenbung entgegen.
®g finb bieg adeg Sauten, bte nach ©röfje unb Sau=
fttl herbonagen.

Ser Slbbruth ber „®arbe" an ber ÏRultergaffe ift
beenbigt unb mirb ber Slufbau beg neuen §aufeg bom
Sonfumoerein energifch betrieben merben. (Semetnfam
mit ber im Sau begriffenen neuen „28age" mirb h^*
an günftigfter Sage ein geränmigeg, fehr praftifdh ein»

gerichtete^ (Sebäube erftedt, bag oem Sîonfumberetn für
ade gufunft gur @hre gereiiffen mirb. Sin einer guten
Secginfung ber g emlidh toftfpieligen Saumerfe ift auch

- nid)t gu gmeiftln.
3îndh ben SRitteilungen beg ©emeinberateg hol ber»

•felbe, in Uebereinftimmung mit ber SauEoramiffion be=

fcffloffen, mit bem gönjUcpen Slbbruth ber tütglich
morbenert „Schmiebftube" nodh gujumarten, meil
bas anftpfienbe Saufhaug je|t öoch "oih nicht befeiligt
merben Ean'ii. üRan begnügt fich baljer borläufig mit
einer gurüdfefsung beg ©ebäubeg auf bie nörblidhe
fflucfft beg Ëaufhaufeg, moburch bem bringenbften Se»
bürfnig nad) einer Serfehrgoerbefferung beim Srühltor
für ben SJÎoment enîjpro^en mirb. 9Jîit biefer 3"büd=
fe^ung beg ©ebäubeg fod am 1. dioberaber begonnen
merben.

Sie (Sebäube für bag fiäbtifche ©agmerE im
„aftietli" bei fRorfchad) finb im Sohbau fertig. Sie
bilben ein ziemlich auggebelfnteg §äuferfarree. Semer»
Eengmert ftnb in architettouifiher ^infiiht bag 9Bohn»
hang für ben SetriebSleiter unb bag ©ebäube für bie
Slrbeitermohlföh^einridhtungen. A.

jffiipieieisoipäüö
W4\iH I In in allen Grössen,Ä\r S« I Q O fi il I " plan und facettiert,

IJ S ff. O O S billigsten Tages-
B Mi V w B S preisen.

fj«\ A. & M. WEIL
J SpieQelmatiufaktur
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Verband schweizer. Bürstenfabrikanten (Sitz in
Wangen a. A., Kanton Bern).

Indem wir gemäß § 3 unserer Statuten hiervon
Kenntnis geben, heißen wir die neuen Sektionen bestens
willkommen.

Bern, 10. Oktober 1903.
Mit sreundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegger, Präsident.
Ed. Boos-Jegher, Sekretär.

UerschèàWKS.
Moderne Schmiedekunst und die landwirtschaftliche

Ausstellung in Franenfeld. (Einges.) Mit Vergnügen
wird jeder Gewerbetreibende in der Abteilung Garten-
bau die flott arrangierte Gruppe der renommierten
Kunstschmiede Vohland ck Bär in Basel besichtigt
haben.

Da war es in erster Linie ein Parktor, zirka 3 m
hoch und 3 m breit, welches fortwährend die Aufmerk-
samkeit eines kunstverständigen Publikums fesselte.

An diesem Tor wurden sämtliche Vorbilder direkt
der Natur entnommen und nur diejenigen Gewerbe-
treibenden, welche selbst das rohe Eisen verarbeiten,
mögen vollständig ermessen haben, welche Arbeit und
Kunst da im Strecken, Stauchen, Biegen, Ansetzen,
Ausdornen, Schweißen rc. rc. entfaltet worden ist. Kein
Wunder daher, daß dieses Tor mit der höchsten Aus-
Zeichnung, dem Ehrendiplom, bedacht wurde.

Die gleiche Auszeichnung erhielten die sieben aus-
gestellten Blumentische, Cache - pots, Basenständer rc.

Das waren nicht mehr die langweiligen vergoldeten,
wackeligen Möbel, wie man sie zu Dutzenden in jedem
Bazar kaufen kann, sondern echte, stilreine Handarbeit.
Sie bilden eine vornehme Innendekoration für jede
bessere Wohnungseinrichtung, welche jedes unechte,
glänzende nud aufdringliche verpönt. Die Firma ver-
sendet Abbildung dieser Blumentische an jedermann
gerne gratis und machen wir besonders unsere Tapezierer
und Hausfrauen darauf aufmerksam.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Einwölb u n g
des Schlußstückes der Steinach von der Moosbrücke
bis zur Station der Drahtseilbahn beim Müllertor ist
im Rohen vollendet. In der Stadt selbst wird man
von dem kleinen Wildbache nun nichts mehr zu sehen
bekommen. Wer noch etwas davon sehen will, muß
schon die prächtige neu erstellte Brücke über das
Steinachtobel besuchen, welche die Wildeggstraße mit der
Felsenstraße verbindet und die eine Sehenswürdigkeit
unserer Stadt darstellt. In einem einzigen kühnen
Bogen wird hier das felsige Flußbett der Steinach
überspannt. Ein prächtiger Ausblick über tie Stadt
entschädigt den Besucher für die Mühen des Anstieges:

Auf dem Schützensestplatze in St. Georgen sind
die Arbeiten im Gange. Besondere Aufmerksamkeit ver-
dient der Bau des neuen Schützenhauses, das die
Feldschützengesellschast als bleibendes Erinnerungszeichen
an das schöne nationale Fest erstellen will Heute ist
das Mauerwerk über das erste Stockwerk hinauf erstellt
und läßt das bereits Geleistete vermuten, daß das neue
Gebäude wirklich hübsch ausfallen wird. In altdeutschem
Stil gehalten mit schönen Spitzbogen und turmartigem
Aufbau wird sich das Schützenhaus recht gut präsentieren.
Die ganze neue Schießplatzanlage. Schützenhaus samt
Scheibenstock, welche das Fest überdauern soll, wird
etwa 90,000 Fr. kosten. Die Pläne für das Schützen-
Haus sind von Hrn. Architekt Cuttat ausgefertigt worden.

Dem Bau von Arbeiterwohnungen scheint

nun alle Aufmerksamkeit geschenkt werden zu wollen.
Das Baukomitee der von der gemeinnützigen Gesellschaft
eingesetzten Kommission hat so rüstig gearbeitet, daß
bereits der Ankauf eines größern Bodenkomplexes defi-
nitiv beantragt werden kann. Des weitern sind Plan-
entwürfe für Wohnungen mit zwei, drei und vier
Zimmern ausgearbeitet worden, die kürzlich öffentlich
ausgestellt wurden. Wie verlautet, kommen für die
Erstellung von Arbeiterwohnhäusern in erster Linie
Bauplätze bei Schönenwegen, in der Nähe der Eisenbahn
gelegen, in Frage. Auch von Bauplätzen beim Neudorf
in Tablat ist die Rede.

Ein sehr schöner Häuserkomplex ist auf der Ostseite
des Zyligutes gegen das Paradies hin erstellt worden.
Lage und Bauweise sind gleich gut gewählt. Schade,
daß die große Nähe des Güterbahnhofes störend wirken
muß.

Das lange, umfangreiche Niederlagshaus an
der Davidsstraße ist längst unter Dach. In der Nähe
befinden sich als bemerkenswerte Neubauten außer den
Rüesch'schen Häuser, die Geschäftshäuser von Klauber â
Co., Blank à Co., Lehner à Huber und weiter geht
auch das „Marthahei n" seiner Vollendung entgegen.
Es sind dies alles Bauten, die nach Größe und Bau-
sti! hervorragen.

Der Abbruch der „Garbe" an der Multergasse ist
beendigt und wird der Ausbau des neuen Hauses vom
Konsumverein energisch betrieben werden. Gemeinsam
mit der im Bau begriffenen neuen „Wage" wird hier
an günstigster Lage ein geräumiges, sehr praktisch ein-
gerichtetes Gebäude erstellt, das oem Konsumverein für
alle Zukunft zur Ehre gereichen wird. An einer guten
Verzinsung der z emlich kostspieligen Bauwerke ist auch
nicht zu zweifeln.

Nach den Mitteilungen des Gsineinderates hat der-
selbe in Uebereinstimmung mit der Baukommission be-
schlössen, mit dem gänzlichen Abbruch der kürzlich er-
wordenen „Schmiedstube" noch zuzuwarten, weil
das anstoßende Kaufhaus jetzt doch noch nicht beseitigt
werden kann Man begnügt sich daher vorläufig mit
einer Zurücksetzung des Gebäudes auf die nördliche
Flucht des Kaufhauses, wodurch dem dringendsten Be-
dürsnis nach einer Verkehrsverbesserung beim Brühltor
für den Moment entsprochen wird. Mit dieser Zurück-
setzung des Gebäudes soll am 1. November begonnen
werden.

Die Gebäude für das städtische Gaswerk im
„Rietli" bei Rorschach sind im Rohbau fertig. Sie
bilden ein ziemlich ausgedehntes Häuserkarree. Bemer-
kenswert sind in architektonischer Hinsicht das Wohn-
Haus für den Betriebsleiter und das Gebäude für die
Arbeiterwohlfahctseinrichtungen.

FA Z »> I-z tu allen Kressen,
s SH Fß D SH S » Mu unâ ksvvttiort,

k H s LZ ^ U S Z"-2ir biNigsteii l^xes-
MW/U L vT, HP HF S E preisen.

k)M â. L W. Wen.

liW-vK. ê
Verlangen Lie bitte unsern ereisoourant.
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